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Transformation der Branchen gelingt nur durch einen 

grundlegenden Systemwandel
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Sanieren und Lebenszyklusbilanzen



„Neubau vs. Sanierung“: Den Lebenszyklus im Blick
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CO2-Emissionen

von Gebäuden mit 

unterschiedlichen 

energetischen 

Standards im 

Zeitverlauf. 

Darstellung der DGNB, 2022 

(Bauprodukte-Report)



„Neubau vs. Sanierung“: Materialgebundene („graue“) 

Treibhausgasemissionen
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Bauwerksgebunde Treibhausgasemissionen der Herstellungsphase am Beispiel eines Mehrfamilienhauses mit 20 Wohneinheiten und 4,5 Vollgeschossen im 

Plusenergiestandard KfW 40 mit Wärmepumpe, PV-Anlage und Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung.    

Quelle: DGNB Bauprodukte-Report 2022



„Neubau vs. Sanierung“: Materialgebundene („graue“) 

Treibhausgasemissionen
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7,4

3,2
=  2,3

DGNB, 2022, Wegweiser klimapositiver Gebäudebestand



Faktor 2,3: Mit gleichem „CO2-Aufwand“ entweder 10 neue 

Gebäude bauen oder 23 bestehende Gebäude sanieren
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„Neubau vs. Sanierung“ – Was ist die Kostenwahrheit?
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CO2-reduziert Sanieren
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Handlungsfelder für CO2-reduziertes Sanieren 

(gilt auch für Neubau)

Quelle: DGNB Rahmenwerk 2020



Handlungsfeld CO2-Fußabdruck

z.B. mit biobasierten Baustoffen 

Pilze, Stroh, Flachs, Hanf,… 

oder Rekarbonisierung / CO2 Senken
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pilz-als-baustoff_800x500.jpg (800×500) (fh-campuswien.ac.at) projekt_Strohballenbau_in_Obsteig_2337.jpg (540×405) (baubiologie.at)
NET — minus CO2 by carbonauten

https://www.fh-campuswien.ac.at/fileadmin/redakteure/Studium/02_Bauen_und_Gestalten/b_Green_Building/Multimedia/pilz-als-baustoff_800x500.jpg
https://baubiologie.at/_system/bilder/277/big/projekt_Strohballenbau_in_Obsteig_2337.jpg
https://www.carbonauten.com/ocm-1


Materialwahl ist wichtig – Beispiel Dämmung
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Treibhausgasintensität (GWP) der Herstellung verschiedener Dämmstoffe 
pro m² Außenwandfläche mit einem U-Wert von 0,2 W/(m2 K)

GWP A1 - A3 GWP fossil A1 - A3 GWP biogen A1 - A3

Quellen: EPDs, FNR Studie 2021, IFEU Studie 2020 

*Angabe biogenes GWP für Hanf nicht verfügbar



Stabiler und resilienter Planet erfordert eine Halbierung 

der Emissionen in jeder Dekade… und den Aufbau von Senken
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Quelle: https://exponentialroadmap.org/

Quelle: Fuss et al 2022 

https://exponentialroadmap.org/


Ausblick: Gebäude als CO2-Senke und Speicher 

entwickeln
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Source: Matti Kuittinen et al, 2021 

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/00038628.2021.1896471 NET — minus CO2 by carbonauten

pilz-als-baustoff_800x500.jpg (800×500) (fh-

campuswien.ac.at)

projekt_Strohballenbau_in_Obsteig_2337.jpg

(540×405) (baubiologie.at)

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/00038628.2021.1896471
https://www.carbonauten.com/ocm-1
https://www.fh-campuswien.ac.at/fileadmin/redakteure/Studium/02_Bauen_und_Gestalten/b_Green_Building/Multimedia/pilz-als-baustoff_800x500.jpg
https://baubiologie.at/_system/bilder/277/big/projekt_Strohballenbau_in_Obsteig_2337.jpg


Online-Toolbox Klimaneutrales 

Bauen auf der DGNB Website

▪ Über das vom Umweltbundesamt und 

Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und nukleare Sicherheit 

geförderte Projekt "Wissenstransfer Bau“ 

hat die DGNB auf ihrer Website eine 

eigene Toolbox zum Thema veröffentlicht.

▪ Tipps zur detaillierten Anwendung des 

Rahmenwerks, Instrumente zur

CO2-Bilanzierung sowie für die Erstellung 

von Klimaschutzfahrplänen, Empfehlungen 

an Politik und Finanzwirtschaft – und vieles 

mehr. 
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https://www.dgnb.de/de/themen/klimaschutz/toolbox/index.php


Auditorentag 15.09.2022

Forschung und Entwicklung

Grafik: Ed Hawkins
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Unser gemeinsames Ziel: Klimaneutraler Gebäudebestand

Gebäudebestand:

ca. 20 Mio. 



Die Sanierung des Gebäudebestands ist der 

wesentlichste Faktor zum Erreichen der Klimaziele.

Nachhaltig sanieren statt neu bauen. 

Nachhaltig sanieren statt abwarten. 



Ihr Kontakt

bei der DGNB
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